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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neu ern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrts verkehr) 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


erſcheinenden Stettiner Zeirung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monat lich 50 Pfennige, mit Brin: 


gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
| täglich zweimal und in einem fo 


großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
| das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


C. H. Berlin, 26. März. 
Preußiſcher Landtag. 


Abgeordneten⸗Haus. 
37. Sitzung vom 26. März. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. : 

Am Miniſtertiſche: 
miſſare. 

Die Berathung des Kultus⸗Etats wird fort⸗ 
geſetzt und zwar mit dem Kapitel „Kunſt und 
Fiifenfchaft“, Titel „Königliche Bibliothet 

erlin“. 


Abg. Rickert lofr.) zur Geſchäftsordnung: 
Geſchäftslage des Hauſes 


von Goßler und Kom⸗ 


Die 
wa 


Ur dringend nothwendig erachten, hier zur 

prache zu bringen, weil wir den Wunſch haben, 

den Etat rechtzeitig zu Stande zu bringen. In 

den letzten Tagen hat es fic) nun herausgeſtellt, 

daß der Etat bis zum 1. April nicht mehr fertig⸗ 

geſtellt werden kann. Wir haben deshalb ange⸗ 

nommen, die Denn werde in nächſter Zeit 

vor dem 1. April ein ſogenanntes Nothgeſetz ein⸗ 

bringen. Wir hören nun, daß von Seiten der 

| Regierung bie Einbringung eines ſolchen Noth⸗ 

geiehes nicht beabfichtigt wird. Ich kann dies 

aum annehmen, und möchte mir deshalb die 

age an den Herrn Miniſter erlauben, ob bei 

der Regierung die Abſicht beſteht, ein ſolches 

Nothgeſetz Ae i en oder nicht. Ich ante, 

wir haben Alle die Verpflichtung dafür zu ſorgen, 

daß die Beſtimmungen der Verfaſſung genau 
erfüllt werden. 


Kultusminiſter v. Goßler: Ich kann nur 
verſichern, daß mir von der Abſicht der Staats⸗ 
regierung zur Einbringung eines Nothgeſetzes 
nichts bekannt iſt. Ich bin fortbanernd hier im 

auſe beſchäftigt geweſen und habe deshalb den 

taatsminiſterialſitzungen nicht beiwohnen können, 
Er es aber für unmöglich, daß eine fo wichtige 
Frage ſich hätte abſpielen können, ohne daß ich 
| davon Kenntniß erhalten hätte. 

Abg. v. Zedlitz⸗Neulirch (freik.): Ich 
ſtimme mit dem Abg. Rickert darin überein, daß 
to darchaus nothwendig ijt, der Beſtimmung der 
Verfaſſung zu genügen. Um dies zu ermöglichen, 
hatte ich zu einer Zeit, wo wir noch in der Lage 
geweſen wären den Etat bis zum 1. April feſt⸗ 

| zuſtellen, vorgeſchlagen, dies durch Abhaltung von 
| Abendſitzungen pa ii Leider iſt meine 


Auregung auf lebhaften Widerſpruch im Hauſe 
geite en. Wenn wir alfo nach dieſer 
ichtung bin Vorwürfe erheben wollen, ſo 
| glaube ich, daß wir Veranlaſſung haben, 
an unſere eigene Bruſt zu ſchlagen. Die 


Staatsregierung hat den Etat rechtzeitig vorge⸗ 
legt, die Vorwürfe wegen der Nichtfertigſtellung 
deſſelben richten fic) gegen die einzelnen Parteien 
dieſes Hauſes, welche ſich bei der Berathung nicht 
die erforderliche Beſchränkung auferlegt haben. 
(Beifall rechts) . 

Abg. Rickert (ofr): Ich habe kein Wort 
des Vorwurfes gegen die Regierung erhoben, 
habe nur daran erinnert, daß 


berechtigt iſt, nach dem 1. April Ausgaben 
leiſten. Fr 


„Abg. Dr. Lieber (Zentr.) erhebt gegen 
die Vorwürfe des- Abg. v. Zedlitz entſchiedenen 
Proteſt. (Beifall.) Das Haus habe alles Mög⸗ 
liche gethan, um den Etat fertig zu ſtellen. Abend⸗ 
ſitzungen ſeien mit Rückſicht auf die körperlichen 


de > % 
0 


Ur. WS. — Erſtes Bola. er 


im Morgenblakt 


gelehnt worden. 
Abg. 


bei; ] y 
ati fet, als eine zweifelhafte und iſt der Pfarren auf 1800 Mark zu erhöhen, ſodann nach 
Anſicht, daß gegenwärtig nicht der Zeitpunkt ſei, 
dieſe f 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die ſion wird die Etatsberathung nicht gefördert. 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die ( 
reichhaltige Fülle des Materials, welches Inter 
wir aus den politiſchen Tage s-| Or. Lieber durch Auführung von Thatſachen 
ereigniffen, aus den Kam antworten. 


mer⸗ und Re fe : t 1 g8- 15 rich⸗ Weun der Etat nicht zu Staude ana e l 
ten den lokalen und pro⸗ dieſes Haus die Hauptſchuld darau, denn Ww) 5 N b 
vi n3 x 5 len Begebniffe en dar⸗ ihm bie Zeit Gee Dies zu ermöglichen. Die Hinter den Worten: „und in katholiſchen Pfarren“ 


derlich iſt, oder nicht, 
und anderen rung verpflichtet iſt, diejenigen 


Der Preis der täglich zweimal 3 


logie an der techniſchen 


zu werde die Verwaltung die erforderliche Unter⸗ 


Ng auf, nur diejenigen Dinge, welche wirf 


weil mit 
verbunden ſeien. 


meinſam“ liegt zunächſt der Bericht der Budget⸗ würden. 
ch B 
Dr. 


zunächſt den Etat ſelbſt zum 1 zu bringen. Kreis⸗Phiſici. 
dene Anträge vor. 
zu beſchließen: 


ſucht, hinſichtlich der aus dem Fonds des 
Kap. 124 zahlbaren Gehaltszuſchüſſe und Alters⸗ 
nat für Pfarrer im Wege der Geſetzgebung des Abgeordneten von 


betreffenden Pfarrgemeinden bezw. Pfarreinge⸗ 
ſeſſenen als unvermögeud zur 
bringung dieſer Gehaltszuſchüſſe und Alterszu⸗ 
ne quee find. 


legen, 
die Regierung Verpflichtungen erforderli deren übrige wichtige Debatten bevorſtehen, noch vor Oſte 
pl bräne, ahne weiche fe. nich len pflichtungen erforderliche Summe, deren übrige wichtig hen, noch Oſtern 
zu Alterszulagen für Geiſtliche beſtimmten Summen, 
getrennt nach dem Bekenntniß der Geiſtlichen, 
enthalten. 


Lage der Geiſtlichen aller Bekenntniſſe 5,500, 
Mark“ enthält folgenden Vermerk: „Dieſer Fonds 0 it den. 
iſt nach Erfüllung der auf demſelben ruhenden ab, es bleibt ſomit bei der nächſten 


Morgen⸗Ausgabe. 


v. Heereman Centr.) ſtimmt dem Amte befindlichen Geiſtlichen in evangeliſchen 
Negele die Frage, ob ein Nothgeſetz Pfarren auf 2400 Mark und in katholiſchen 


Erfüllung dieſes Zweckes den Pfarrern Alters⸗ 
zulagen und Unterſtützungen zu gewähren. 

Die Abſtufung der Alterszulagen iſt in der 
Weiſe zu regeln, daß das Jahreseinkommen der 
Heiterkeit.) } Geiſtlichen nach Ablauf einer weiteren Dienſt⸗ 

log. d. Bevtig- Reutindh wergictet, im chene Pfarramte, und zwar für bie enangelis 
fle der Etatsberathung darauf, dem Abg. ſchen Geistlichen von je 5 Jahren um je 300 
zu Mark bis zum Höchſtbetrage von 3500 

für die katholiſchen Geiſtlichen von je 5 Jahren 
(fonf.) : um je 150 Mark bis zum Höͤchſtbetrage von 2400 
ſo trägt Mark ſteigt.“ : ; 
v. Strombeck beantragt hierzu: 


Frage eingehend zu erörtern. A 
Präſident v. Köller: Durch dieſe Diskuſ⸗ 


ES 


art, |; 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum 


vechtli “ b ein Nothgeſetz erfor⸗einzuſchalten: „— einſchließlich der ſtaatlich an⸗ 
ſtaatsrechtliche Frage, o bier zu ete ijt zellen As ener und im 
i i überflüſſig, da die Regie- zweiten Abſatz die Worte: „nach Ablauf einer 
meiner Anjiche sad Ik Ausgaben, welche weiteren Dienſtzeit im Pfarramte“ zu erſetzen 
auf rechtlichen Verpflichtungen beruhen, e e „nach Ablauf einer weiteren 
: ; 4 ienſtzeit im Amte.“ , 
ae v. Meyer Arnswalde (wildkonſ.) Abg. v. Huene (Zentr.) im Abſatz 2 die 
iſt der Anſicht, daß die Regierung die Ausgaben Worte „150 Mark“ bis zum Schluß zu ſtreichen 
ruhig weiter leiten könne, wie dies auch in frü- und dafür zu ſetzen: „300 Mark bis zum Höchſt⸗ 
heren Fällen geſchehen ſei. betrage von 2700 Mark ſteigt.“ Eventuell: „Die 
Abg. Dr. Euneccerus (natl.) würde die Staaksregierung aufzufordern, 1) im nächſten 
Ginbringung eines Nothgeſetzes für den korrek⸗ Etat deu Vermerk, wie vorſtehend beantragt zu 
teſten Weg rake vergthtet aber im Intereſſe 1 j 5 die arme von 5,500,000 Mark 
des Hauſes auf die nähere Begründung dieſer eutſprechend zu erhöhen. 
ie. ) gründung dieſer ey Hip Nei ge nfper del Gente.) 
Das Haus fährt hierauf in der ig v. Huene Centr.) und v. Y 
3 Etats Br Wet. lern kn ber AQUA Gare ee in Ginger ein Olen 
Abg. Dr. Kropatſcheck (fons) empfiehlt dieſe Anträge, welche hauptſächli leich⸗ 
die Anſtellung . ne es ſtellung der katholiſchen mit deu evangeliſchen 
mäßigen Beamten bei der königlichen Bibliothek, Pfarrern bezwecken. : 6 
fowie den Neubau derſelben, da das Gebäude Abgg. Sack (konf.) und Graf Limburg⸗ 
den Auſprüchen, welche an ein ſolches Inſtitut[Stirum (tonf.) find mit den Auträgen der 
geſtellt werden müßten, durchaus nicht genüge. Hauptſache nach einverſtanden. 
Abz. Szmula (Btv) bittet um Beſſer⸗ 


logiſchen Jnſtituts und um möglichſte Zugäng⸗ ausgegangen, daß zu prüfen fet, ob eine Gemeinde 
lichmachung der Wetterprognoſen für die Land⸗ in der Lage iſt, das im; Vermerk angegebene 
wirthſchaft. Gehaltsminimum aufzubringen. Die Alters 
Kultusminiſter v. Goßler erwidert, daß 

in der Eutwicklung des meteorologiſchen Inftituts 
ein Stillſtand nicht eintreten werde. Der Etat 
bringe die erſte Rate für ein großes Obſerva⸗ 
torium erſten Ranges. Die Beobachtungs⸗ ; 
Stationen würden mit vollkommenen Inſtrumen⸗ Pfarrer 1826, welcher am 1. 5 
ten ausgerüſtet werden. Die Meteorologie habe 138 neue Pfarrer hinzugekommen find. 
eine große praktiſche Aufgabe, wie z. B. Erfor⸗ | evangelische Geiſtliche find gezahlt worden? 831/000 
chung der Urſachen von Ueberſchwemmungen und Mark, an katholiſche 1,336,000 Mark. Was die 
uregungen von Verhütungsmaßregeln. vorliegenden Anträge anlangt, fo iſt der Autrag 
Abg. Dr. Dürre (nal) macht verjchiedene|d; Strombed, welcher die gejegliche Feſtſtegung ber 
Verbeſſerungsvo'ſchläge und wünſcht, daß jungen Zuſchüſſe und Alterszulagen verlangt, völlig un⸗ 
Leuten Gelegenheit gegeben würde, auf den durchführbar, und bezüglich des Antrages des Abg. 
Universitäten ſich die nöthigen Kenutniſſe für] v. Huene fet er nicht in der Lage, eine N a0 
das meteorologische Inſtitut zu erwerben. Die kommende Erklärung abzugeben. Die Mijjions- 
Mittel für das Institut dürften nicht zu knapp pfarrer aulaugend, fo habe der Staat bei Ver⸗ 
bemeſſen wedern. theilung dieſes Fonds es nur mit den ordent⸗ 
Bei dem Kapitel „Techniſches Unterrichts lichen Pfarrern zu thun, zu denen die Miſſions⸗ 
weſen“ beklagt Abg. Goldſchmidt (ofr) den pfarrer nicht gehören. = 
Rückgang des Studiums der rheiniſchen Techno⸗ Abg. Dr. Enneccerus (nat. lib.) führt 
1 ochſchule in Charlotten⸗ aus, daß es ſich hier um einen Bedürfnißzuſchuß 

burg und behauptet, daß dies an den Mäugeln 


des Unterrichts liege. Die Unterrichtsverwal⸗ 
tung müſſe hier ſelbſt die beſſernde Hand an⸗ 


die Leiſtungs fähigkeit der Gemeinden. Die Zahl 
der evangeliſchen Geiſtlichen, welche Alterszulagen 
erhalten, beträgt 3046, der am 1. April noch 


evangeliſcher Pfarrer mit Familie mit 3600 


legen. € 
5 Geh. Rath Wehrenpfennig erklärt, mit 2400 Mar 


daß der 5 die gerügten 

ij ohl befannt fete. e 

1 55 De ip bejeitigen laſſe, fet der, daß pfehle er die Ablehnung. ſämmtlicher Anträge. ; 

das chemiſch⸗techniſche Laboratorium der Hoch⸗ Abg. v. Hue ne zieht, da eine kommiſſari⸗ 

ſchule faſt gar nicht benutzt werde. Uebrigens ſche Vorberathung ſeiner Anträge augenblicklich 
nicht mehr möglich ſei, dieſelben zurück. 

Die eg he werden hierauf unter⸗ 


a laſſen. btuchen dug) Verte 


. Sombart (matl.) wünſcht die Ein: 


ür den Gewerbeſtand, denn es ſei kein by) 1 
vorhanden, wo bie jungen Leute lernen könnten, Staatsminiſter Grafen H 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ent- 
laſſen und den Miniſter Präſtdenten ve n Ca⸗ 
privi zum Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
ee Br habe. , 

„Abg. v. Strombeck zieht hierauf mit 
Rückſicht auf die Geſchäftslage des BR ben 


Die Gewerbeſchulen ſeien ſeit dem Jahre 1870 
in eine Bahn geleitet worden, der er abſolut 
i timmen könne. ; 
h ge Rath Wehrenpfennig erwidert, 
daß das ganze Fachſchulweſen nicht mehr zum 
Reſſort des Kultusminiſters, ſondern zu dem des 
K iniſters gehöre. ; 
. eter verweiſt dem gegenüber | eb: a ) 
darauf, daß fünf Gewerbeſchulen bem Kultus⸗ nächſten Jahre wieder einzubringen. 
miniſterium verblieben ſeien und daß ſeine An⸗ Der erſte Antrag von Strombeck wird als⸗ 
regung hier ſomit vollkommen berechtigt ge⸗ daun abgelehnt, das Kapitel genehmigt. 
weſen ſei. 0 ie dem Kapitel „Medizinalweſen“ befür⸗ 
Kultusmini Goßler beſtätigt, daß wortet e 
on fenüfge e cee dem Reſſort des Abg. Graf⸗Elberfeld (nat ⸗lib.) eine voll⸗ 
andelsminiſteri i ) 
in ber “age [o borat einzuwirken. Die fünf die Aerztekammern in der Luft 
Gewerbeſ oe! Jen feinem Reſſort ne geregelt werden und außerdem fer eine Reviſi 
enſelben ſi ürgerſchulen { oem ſei eine Reviſion 
ten fein ſechsklaſſige Bürgerſch a ent ae ver Meist 
Die einzelnen Titel ändert be⸗ pfuſcherei) dringend! endig. Schließlich er⸗ 
wiligl el werden unverändert be iter Neuer fry die ſchwiertge Sage eb Die 
Zu dem Kapitel „Kultus die Aerzte durch das Krankenkaſſengefetz verſetzt 


kommiſſion über die Petition des Probſt Abg. Dr. Langerhans (ofr) ſtimmt 
v. d. Goltz um Einſtellung sae per dem Vorredner im Weſentlichen bei, meint aber, 
Summe zu kirchlichen Einrichtungen in den daß es vom Kultusminiſter zu piel verlangt 
Etat vor. ; wäre, wenn er alle dieſe Wünſche auf einmal er⸗ 

Auf Vorſchlag des Präſidenten wird füllen ſollte. Alsdann empfiehlt der Redner 
die Berathung dieſer Petition hier abgeſetzt, um dringend eine 


ſchwebten. 


und Unterricht ge⸗ 


Weitere Ht} 
Kapitel wird bewilligt, ebenfo der Reſt des Or- 
dinariums und das geſammte Extraordinarium, 
womit der e iſt. 

1) Die königliche Staatsregierung wird er⸗ Die nächſte Sitzun eraumt Präſident 
) ‘ 2 8 Titel 2 von Köller auf Donnerſtag 11 Uhr an mit 
der Tagesordnung: Verleſung der Interpellation 


Außerdem liegen zu dieſem Kapitel verſchie⸗ 


Abg. v. Strombeck (Zentr.) beantragt 


orausſetzungen die Reſt des Etats. ; 

jetung Abg. von Zedlitz⸗ Neukirch beantragt, 
den Reſt des Etats in einer heutigen Abend⸗ 
ſitzung zu erledigen, da es dadurch noch möglich 
werden würde, den Etat noch in dritter Leſung 
vor dem 1. April feſtzuſtellen. 


eſtzuſtellen, unter welchen 


eigenen Auf⸗ 


Die königliche Staatsregierung wird er⸗ | 
ucht, bei der Aufſtellung des Etats künftig den Abg. Dr. Windthorſt erklärt ſich gegen 
itel 2 des Kap. 124 in mehrere Titel zu zer⸗ dieſen Antrag, da er es für völlig ausgeſchloſſen 
deren einer die zur Erfüllung rechtlicher hält, die dritte Leſung des Etats, bei der noch 


zu Gehaltezuſchüſſen, Unterſtützungen und zu erledigen. 
. A Abg. Dr. Enneccerus ſchließt ſich dem 
Antrage von Zedlitz an. 
f räſident von Köller iſt der Anſicht, 
Der Titel „Zur Verbeſſerung der äußeren daß das Herrenhaus nicht mehr in der Lage ſei, 
000 den Etat vor dem 1. April zu erledigen. 

Das Haus lehnt den Antrag von Zedli 


a 


Aufbeſſerung der Gehälter der H 
Distuffion erhebt ſich nicht, das P 


7 


ein, 
Freundlich lächelnd grö 
In der einen per ; 
Kaiſer, der no 
gleich darauf angefahren. 
Es war faſt 12 Uhr, als Fürſt Bismarck 
das Schloß verließ. Inzwiſchen hatten ſich immer 
ck größere ee am Schloß und Unter 
den Linden verſammelt, die dem Kanzler lebhafte 


E Hurrahs em 
1675 hinzugekommen find, die der katholiſchen les 

: April 1889 noch fahren war. 
An Ausſteigen auf den Perron des im hellen 
nenſchein daliegenden Hofes, ſtellte ſich ſtramm 
und hochaufgerichtet neben den Wagen und grüßte 
mit freundlichem Ernſt wiederholt militärisch 
und durch Neigen des Kopfes die ſich vor dem 
Gitter drängende Menge. Als dieſelbe in ihren 
Ovationen fortfuhr, 
wiederholt grüßend am Fenſter. 
— Nach einer dem Bundesrathe zugegange⸗ 
nen Ueberſicht ſind im Jahre 1889 an Reichs⸗ 
goldmünzen für 202,379,180 Mark, und zwar 
10,106,988 Doppelfronen und 23,942 
Reichsſilbermünzen für : 
92,601 $ 


nen, 
Mark Gehalt in einer weit ſchlechteren Lage ſei, worden. 
als ein a ad katholiſcher Geiſtlicher ſämmtlich in Berlin hergeſtellt waren, find an 
24 .. Der Antrag von Strombeckf der Ausprägung derſelben im Jahre 1889 auch 
bezüglich der Miſſionspfarrer würde dem Staate die Münzſtätten München und Hamburg bethei⸗ 
An Reichsſilbermünzen wurden 1888 ge⸗ 
prägt: 397,619 Fünfmarkſtücke und 1,083,952 
Zweimarkſtücke, 
ark. 
— Ein in der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
4 ordnetenhauſes verlefenes Schreiben des Präſidenten 
; ; och ung eines Schreibens des des Stagtsminiſteriums von Caprivi zeigt an, daß 
legt uns den richtung eines Polytechnikums zur Vorbereitung Präſidenten des Staatsminiſteriums, worin der⸗ durch allerhöchſten Erlaß vom 26. d. 
i Inſtitut ſelbe dem Haufe Kenntniß giebt, daß der Kaiſer den Staatsminiſter Grafen von Bismarck⸗Schönhau⸗ 
N unten ſter erbert von Bis⸗ſen die nachgeſuchte Entlafjuug 
was für das gewerbliche Leben nothwendig fer. marck auf deſſen Auſuchen aus dem Amte als Amte gewährt und das Minifterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten auf den Reichskanzler 
von Caprivi übertragen worden iſt. 


Ein Hauptmangel, ungemeſſene Verpflichtungen auferlegen und em: ligt. 


Die veröffentlichen. 


ö 


geſtern verbreiteten, au 
Korreſp.“ ſchon als „unverbürgt“ erwähnten Ge⸗ 
rüchte von einem bald bevorſtehenden Rücktritt 
des Miniſters von Bötticher ſind völlig irrig 
und widerſprechen den Thatſachen vollkoͤmmen. 
err v. Bötticher iſt durchaus davon überzeugt, 
daß der Poſten des preußiſchen Miniſter⸗ 
räſidenten und des Reichskanz⸗ 
lers ein und derſelben Perſon ge⸗ 
bührt, und hat daher niemals 
geglaubt, 
Miniſteriums zu werden. 
ſeiner Thätigkeit liegt 
Stellung als Staatsſekretär des Reichsamts des 
: auf deſſen Schultern u. A. die 
litik des Reiches liegt, welche allein ſchon die 
rbeitskraft eines Mannes reichlich in Anſpruch und 
Die Vizepräſidentſchaft des preußiſchen 
ay lange der Präſident nicht, 


auchhaupt und der Innern, 


nimmt. 
Miniſteriums iſt, 
wie zuletzt Fürſt 
des Jahres abweſend von der Hauptſtadt iſt, das 
Nebenamt. 
— Im „Reichsanzeiger“ wird der Brief⸗ 
wechſel veröffentlicht, der aus Anlaß der inter⸗ 
onferenz zwiſchen Sr. Majeſtät dem 
. Sr. Heiligkeit dem Papſt ſtattgefun⸗ 
en hat. 


nationalen 


Stettiner Zeitung. 


Verhältniſſe der Mehrzahl der Abgeordneten abs rechtlichen Verpflichtungen dazu beſtimmt, das] Donnerſtag 11 Uhr mit der vom Präſidenten 
. di a Jahreseinkommen der bereits fünf Jahre im beſtimmten Tagesordnung. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes.  Greifs- 
wald G. IIIies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Miniſteriums ſtatt, in welcher wahrſcheinlich die 
Vereidigung des Miniſterpräſidenten vorgenommen 
ſein dürfte. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 26. März. 
des Fürſten Bismarck beim Kaiſer hat heute 
Vormittag ſtattgefunden. Der Fürſt trug die 
Uniform ſeines Küraſſierregiments 
Bande des Schwarzen Adlerordens. Eine größere 
Anzahl von Perſonen hatten ſich vor dem Reichs⸗ 
kanzlerpalais aufgeſtellt, 
Damen, welche Blumen in den Wagen warfen, 
in welchem Fürſt Bismarck ſaß. Der Kanzler 
winkte ihnen feinen Dank zu. 
Schutzleute fprengten dem Wagen voran, zwei 
andere folgten. 
Die Nachricht, daß Fürſt Bismarck hente 
Vormittag vom Kaiſer in Abſchiedsaudienz em⸗ 
pfangen würde, hatte ſich ſo weit verbreitet, daß 
ſich um dieſe Zeit in der Nähe des Schloſſes 
eine große Zahl von Menſchen geſammelt hatte, 
die von Minute zu Minute wuchs. Wohl Alle — 
bewegte der Gedanke, dem ſcheidenden großen 
Kanzler ein letztes Lebewohl zuzurufen. Gegen 
10°, Uhr fuhr Fürſt Bismarck in das Schloß 
von 


umbrauſt 


Ovationen darbrachten. 
Zeughauſes ſtürmte die Menge ſo dicht au den 
Wagen heran, daß derſelbe eine Augenblick zum 
Stillſtand kam. 
Stränge geſchlagen und der Fürſt ſtieg aus, da⸗ 
durch ſteigerten ſich die Ovationen noch. Nach 
: kurzer Zeit wurde der Wagen wieder in Garg 
Kultusminiſter v. Goßler: Die Regie gebracht und begab ſich der Fürſt alsdann zu 
ſtelluug der Gehälter der Beamten des meteoros rung fet bei der Vertheilung dieſes Fonds davon einem Beſuch bei den u 
rrſchaften, gefolgt von der nachſtürmenden 
enge. 
le Um zwölf Uhr zwanzig Minuten langte 
zulagen dagegen ſeien gewährt ohne Rückſicht auf der Wagen wieder vor dem Reichskanzlerpalais 
an, wo ſich inzwiſchen die Menſchenmenge auf 
viele Hunderte vermehrt 
pfingen den Fürſten, die ſich fort⸗ 
ten, als der an in den Ehrenhof einge⸗ 


Fü 


ſtücke ausgeprägt worden. 
handele und es daher unbeſtritten ſei, daß ein ren 6,206 ng 

insgeſammt für 144,288 750 Mark geprägt 
Während damals die Doppelkronen 


— Wie wir 


in den letzten Tagen Se. 
genwart dritter Perſonen dem Chef des 
] Generalſtabes Grafen von Walder⸗ 
von ihm zu dem Etats⸗Vermerk geftelften Antrag ſee gegenüber unwillig darüber ausgeſpro⸗ 
ebenfalls a fic) vorbehaltend, denſelben im chen, daß dem, 


— Der Nach 


eu. eld marck iſt jetzt beſtimmt worden. 
unterſtellt und er daher nicht ſtändige Reform des Medizinalweſens, ohne welche ſchon ſoll der „Reichsanzeiger“ die Ernennung 
in ber Keine der bisher genannten 
Stellung der Medizinal⸗Beamten müſſe geſetzlich Perſönlichkeiten, ſondern der Geſandte in Brüſſel, 
Herrn v. Alvensleben, wird zum Leiter des aus⸗ 
wärtigen Amtes des deutſchen Reiches ernannt mit 
werden. Graf Herbert Bismarck wird 
verlautet, völlig in das Privatleben — 
vorläufig — eee: Ports Pefcrde MÍA, N 
men ſoll er ſi i — Die porto befördert wird, = 
anzuneh ſoll er ſich geweigert haben. — Die fe aufgegeben wird, Eine folge — 
Karte reichspoſtlicher Herkunft ijt ebenſogut 
ES a O eine 
olche würtembergiſcher in Preußen u aten 
und eine baieriſcher Herkunft in Preußen und 
Würtemberg. Sehr viel iſt damit zwar nicht 
gewonnen, aber immerhin doch etwas und wenn AR 
man 3 5 Art der Verwendung entgegen halten 


Präſide 


— S. M. Kr 


ead Kapitän zur See Plüddemann, iſt am 
9. 


März d. J. in 
— Unter dem 


edlitzſten General von Caprivi 
itzung: 1 Uhr eine Sitzung des preußiſchen 


was über Aeußerungen Sr. Ma⸗ 
jeſtät bei einer Kritik im Generalſtabs⸗Gebäude 
gerüchtweiſe verlautet hat, in einigen Zeitungen 
eine übertriebene und ganz verkehrte Deutung 
gegeben worden ſei. 


— Ueber das geſtern bei Spandau vor 
Se. Majeſtät dem Kaiſer und ſeinen hohen 
Gäſten abgehaltene Vergleichsſchießen holen wir 
noch nach, daß Se. Majeſtät der Kaiſer die Be⸗ 
wegungen der Schützenlinie, fo u. A. auch das 
ſprungweiſe Vorgehen mitmachte und ſich wieder⸗ 
holt höchſt befriedigt äußerte über die allerdings 
vorzüglichen Reſultate des Schießens. An dem 
Schießen auf „Ehrenſcheiben“ betheiligten ſich 
ſowohl Se. Majeſtät der Kaiſer, wie der Prinz 
Georg von Groftritannien und Irland perſönlich. 

Aus Sondershauſen, 24. März, meldet 
die „Magd. Ztg.“: Prinz Leopold, einziger Bruder 
des Fürſten von Schwarzburg⸗Sondershauſen, 
hat geſtern plötzlich ſeine bisherige Wohnung im 
fürſtlichen Reſidenzſchloſſe verlaſſen und⸗ mit 
ſeinem Marſtalle Aufenthalt in einem dortigen 
Hotel genommen. : 
Breslau, 26. März. Die Gerüchte von 
Streikbewegungen in Königshütte werden auf 
direkte Anfragen als abſolut unzutreffend und ev» 
funden bezeichnet. 

Zabrze, 24. März. Gegenüber der neuer⸗ 
dings in der Arbeiterbevölkerung des hieſigen 
Kreiſes wieder bedenklich auftretenden Trunkſucht 
hat der Landrath die Amtsvorſteher und Gen⸗ 
darmen des Kreiſes angewieſen, dieſem Uebel, 
ſoweit dies auf polizeilichem Wege möglich iſt, 
mit nachdrücklicher Strenge entgegenzutreten, und 
in dieſer Beziehung auf § 6 des Geſetzes zum 
Schutze der perſönlichen Freiheit vom 12. Februar 
1850 verwieſen, nach welchem — abgeſehen von 
den Fällen der vorläufigen bee bei Be⸗ 
gehung ſtrafbarer Handlungen — Perſouen auch 
dann in polizeiliche Verwahrung genommen werden 
können, wenn der eigene Schutz dieſer Perſonen 
oder die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sitt⸗ 
lichkeit, Sicherheit und Ruhe dieſe Maßregel 
dringend erfordern. 

Halle, 26. März. Geſtern Abend 9 Uhr 
wurde der Kofferträger Höpfner beim Ueber⸗ 
ſchreiten der Bahngeleiſe durch einen von Leipzig 
kommenden Lokalzug getödtet. 

Flensburg, 25. März. Zur Rekognos⸗ 
liens des Fahrwaſſers in der hieſigen Föhrde 


Die Abſchiedsandienz 
mit dem 


darunter zahlreiche 


Zwei berittene 


0 und Hurrahrufen. 
ißte er nach allen Seiten. 
id hatte er eine Roſe. Der 
nicht im Schloſſe war, kam 


In der Gegend des 


Die Pferde hatten über die 


badiſchen 


hatte. Dounernde 


boote in den hieſigen Hafen ein. 
Herbſtmanöver ſollen der kaiſerl. acht „Hohen⸗ 
zollern“ auf der Fahrt nach hier die leichteren 
Schiffe das Ehrengeleit geben, während die 
Aue gehenden ſchweren Panzerſchiffe in der 
äußern Frde vor Anker gehen, um ſpäter gee 
meinſam in das Mauöver einzugreifen. 

Dresden, 26. März. Der Landtag wurde 
heute Mittag durch den Kriegsminiſter Grafen 
v. Fabrice geſchloſſen. 


rſt Bismarck trat nach dem 
Son⸗ 


erſchien Fürſt Bismarck 


Demonſtrationen haben, wie das „Tghl.“ mit 
theilt, in mehreren großen Fabriketabliſſements 


5 Kronen, 


Beſitzer und Leiter pe o 

nd 140. mmt erklären faffen, daß berje 
5 u opi ques wa- J. Mat nicht zur Arbeit kommt, aus dem 
pelfronen und 2 016,459 Kro⸗ verhältniß fofort entlaſſen iſt. Nach $ 


Geſellen und Gehülfen entlaſſen werden, wenn 
ſie die Arbeit unbefugt verlaſſen haben. 


vorliegen, wenn die Arbeiter in Folge des ge⸗ 
dachten Parteibeſchluſſes am 1. Mai nicht zur 


insgeſammt Arbeit kämen. Andere Fabrikanten und Arbeit⸗ 


für 4,155,999 


Woche zu ſchließen. 


Kammer der Abgeordneten einmal wieder die 
Frage der einheitlichen d eutſchen Briefmarke zur 
Erörterung gekommen. Dabei iſt leider klar E 
worden, daß wir noch recht weit von ber Er⸗ 
füllung dieſes ſehr berechtigten Wunſches entfernt 
find. Da bil 


ts. dem 


aus dem 


von 9 Seite hören, 425 ſich 
ajeſtät in Ge⸗ 3 , : / 
Jetta werthzeichen befigen, welches eine viel ausge- 


mit bezahlter Antwort. 


Baden, Würtemberg und Baiern he 
der Fahrt von 
Poſtkarte reichspoſtlicher Herkunft, die ich in der 
Eile in Aſchaffenburg in den Briefkaſten ſteckte, 
ohne zu beachten, daß ich mich jetzt im Lande Baiern 
befinde, ar nicht ankam, ſeitdem 
noch Poſtkarten bezeichneter Beſcha 
mir. Derjenige Theil dieſer Doppelkarten, welcher 
„Antwort“ bezeichnet iſt, bietet den Vortheil, 
daß er unter allen Umſtänden nach einem Be⸗ 
ftimmuugsorte, der innerhalb der Grenzen des 


folger des Grafen Herbert Bis⸗ 
Heute Abend 


ſich, wie 
Haake wenigſtens 
Eine Geſandtenſtelle ganz gleichgültig, in welchem 


von der „Nationallib. Sonderpoſtlande 
paa in Würtemberg und 


kann, da 


gewünſcht oder 
nt des preußiſchen Staats⸗ 
Der Schwerpunkt 
im Reiche in ſeiner 


o mag dieſes ja ſchon richti 
oth beugt der Teufel 81 


iegen und wenn es 


Doll eben nur, wie unerträglich der jetsi 
wie nothwendig es endli 
ganzen deutſchen Reiche git 
zuführen. (Wir bemerken hierzu, da nach einer 
ismarck, einen großen Theil] vor 

y grog zwiſchen der Reichspoſtverwaltung 
verwaltungen von Baiern und 


uflage von Strafporto.) 


enzerfregatte „Leipzig“, Kom⸗ Frankreich. 


Amoy eingetroffen. 
Vorſitz des Miniſterpräſiden⸗ Handelskammer, der den Miniſter erſuchte, gegen 
fand heute Nachmittag einen dem Senat der Vereinigten Staaten vor⸗ 


taats⸗ 


iefen am Sonnabend zwei Schichauſche Torpedo: 
Bei dem 


Leipzig, 24. März. Mit Bezug auf die = 5 
für den 1. Mai beabſichtigten ſozialdemokratiſchen 


in unſerer Stadt und ihrer Umgebung deren 
on jetzt be⸗ 
am 


geber gedenken im Falle der Ausführung der 
beabſichtigten Kundgebung ihre Fabriken eine volle 


München. Jüngſt iſt in der baieriſchen 


b tite es ſich denn verlohnen, auß 
weitere Kreiſe darauf aufmerkſam zu machen, ce 


a 


daß wir im deutſchen Reiche bereits ein Poſt⸗ 33 


zu werden, einmal geſchehen iſt, daß eine während 3 
Hanau nach Würzburg geſchriebene 


a 


ce mit 3 


REIN 


RE 


fie außerhalb der urſprünglich beab= 
chtigten Verwendung der Antwortkarten liege, 
fein. Aber in der 
Leute giebt, die dieſen geringfügigen Vortheil in 
der allgemeinern Verwendbarkeit eines deutſchen 
Poſtwerthzeichens gerne ausnützen, ſo beweiſt das 
e zu and, = 3 
> eine im 
tige Briefmarke ein 
- 
vor einigen Monaten getroffenen Uebereinkunft 
und den Poſt⸗ 
Würtemberg 
fremde Poſtkarten, die bisher nicht beförberunge 
berechtigt waren, jetzt wenigſtens ähnlich un ⸗ 
ein oe Briefen befördert werden, alfo unter 


Paris, 24. März. Heute empfing der Mis = 
nifter des Auswärtigen be Gorfant — Pariſer 


Ve ee 


P 


7 


Reichsgewerbeordnung können vor Ablauf der N 
vertragsmäßigen Zeit und ohne Aufkündigung 


Ein 
derartiges unbefugtes Verlaſſen der Arbeit würde 


5 
a 


- $ 


dehntere Verwendbarkeit geftattet, als dieſes gee | 

meinlich bekannt iſt. Es iſt dieſes die Boftfarte 

'r Antwort. Seit es mir, deſſn 

Beruf es mit ſich bringt, unausgeſetzt wide E 
5 rumgerirl 


Ausgabelandes liegt, gültig tft und ohne Stra ⸗ 


[3 


liegenden Antrag Mac Kinleys vorzugehen, der E: 
$e 


ze 


: bei ſich aufgenommen, ſeien Sie nun fortvauernd | feudorf wieder bei ihrer Mutter war, und die fido | ſprechen wir nicht weiter davon. A 
Lüdemann ließ ein dumpfes Brummen hören, guta und nachſichtig gegen fie. Laſſen Sie das darauf gefaßt machen mußte, daß der ihr immer] „Ehe er es hindern konnte, hatte Marie ſeine 
Der Kampf um eine Million. Frau von Liebermann zuckte die Achſeln. Mädchen kommen und gehen, wie es will, ohne verhaßter werdende Bewerber, gegen den fie fih] Hand an ihre Lippen gedrückt, mit einem Aus 
; 1 „Sie glauben mir das nicht,“ fuhr Pique. AB den Anſchein zu haben, als ob Sie darauf achte: ſtets mit der größten Kälte und dem ganzen] drucke der Beſchämung in ſeinem ſchönen Geſichte 
Von J. Miramar. auf, ſetzte aber ſich zuſammennehmend, ruhiger ten; fie iſt Berthas Vertraute, wird gewiß auch Stolze eines in feinen heiligften Gefühlen ver⸗ entzog er fie ihr und wandte ſich Bertha zu, die 


Gewagtes Spiel — am werde dos Mufter cines femames|jrt „Cie haben Marie unfern Wünfehen gemäß] Baiba, welche wußte, daß ber Baron von Ben-|in bie größte Verlegenheit brachten, „ich bi 
oder i 


9) Re inzu, „ich dächte, meine ; müßte Sie ihre Botin werden und Beſſeres wünſchen wir letzten Weibes wappnete, heute wieder Tifchgaft| mit lieblichem Lächeln ſagte: 

Frau von Liebermann war jedoch nicht mehr fo en litt en 1 1 aes ja nicht. Meine zweite Bitte geht dahin, daß Sie und dabei ihr unvermeidlicher Nachbar ſein werde, „Gut, ſprechen wir nicht von Ihrer That, Siß 
leicht zu übertölpeln, fie fette allen Verſicherungen jede Unruhe, die Sie in Betreff Fräulein Cäcilies den ſchönen Engländer, Sir Edward Laucaſter, hatte ſich zu den ihr bevorſtehenden ſchweren Edward, wenn Sie das ſo wünſchen, aber ge⸗ 
1 bertölpeln, fie ſetzte allen , U yA . 1 3 ver, Hei M — - ee Ce an - > 
; ihrer Verbündeten ein fpöttifches Achſelzucken ent⸗ noch irgendwie hegen könnten.“ ſehr häufig zu ganz intimen kleinen Geſe ſchaften Stunden durch einen Gang ins Freie ftärtenfftatten Sie mir, Ihnen für die gute Meinung, ! 
| gegen und fagte ; Diefe mit einer Art von Treuberzigkeit aus⸗ . 5 habe das größte 5 Pod dies 8 5 ae ee in eres — an die ne 1 haben, und 5 — 15 eine f 
: Stave man |... = F pio | ſen ausgezeichneten jungen Mann und möchte gern lim erſten Schmuck des Mai prangenden Thier⸗ treue Freundin ſandten, meinen Dank zu ſagen. 7 
„Sie haben ſtarken Glauben, das muß geſprochenen Worte waren wie Balſam auf die öfter mit ihm zuſammentreffen.“ garten aufgeſucht. „Das nehme ich au, gnädiges Fräulein,“ ant⸗ : 


3 ich ſehe indeß nur Ihre Nieder⸗ : ; ; : n aufgeſud r + - 
lago 8 8 : ’ ae ie Teen nor a In dieſem Augenblicke ließ ſich ein leiſes Klopfen Die beiden jungen Mädchen bogen ſoeben um] wortete er lebhaft, „denn ich glaube recht daran 

„Die iſt vollſtändig, das geben wir ſelbſt be⸗ ſehr am Herzen liegende Frage aufs Tapet ju] an der Thür vernehmen. Lüdemann öffnete und die Ecke einer Hauptallee, um einen Seitenpfad gethan zu haben. Man kann nie zuviel Freunde 3 
veitwillig zu,“ entgegnete Pique⸗Aß, „und dennoch bringen: : der Diener trat ein. Er kam dem Vorwurfe einzuſchlagen, da ſtieß Bertha einen leiſen Ruff beſitzen und nie genug auf der Hut ‚gegen Dies y 
bedarf es nur eines Schlages, um bie ganze Sach⸗ 300 E glaube Ihnen,“ fagte fie, „da wir jetzt feiner Herrin mit der Entſchuldigung zuvor, es der Ueberraſchung aus. Juſtinktmäßj folgte jenigen fein, welche es nicht find, > fügte er mit 
lage total zu unſern Gunſten zu verändern, wir aber dabei ſind, uns ganz offen miteinander zu] fet ſoeben ein Brief für den Herrn Baron gebracht ihre Begleiterin mit den Blicken der Richtung, ſehr ernſter Betonung hinzu. „Wenn Sie mich 
ſiehen im Begriffe, dieſen Schlag zu führen.“ verfläubigen fo möchte ich doch auch erfahren worden der ſofort in deſſen Hände gelangen ſollte nach welcher Fräulein von Benkendorf geſehen etwas beſſer kennten, würde ich um die Gunſt 

Ich will es hoffen, hören Sie aber auch jetzt wie Sie eigentlich über die Theilung der Pi und reichte ihm denſelben auf einem filbernen und erbebte unn ihrerſeits, denn das Geſicht des] bitten, mich den erſteren zuzählen zu dürfen, 
meinen feſten und unabänderlichen Entſchluß: 5% laſſenſchaft des K zienrath a fer: bei] Teller. jungen Mannes, der dort an einem Baum ge⸗ fuhr er mit leiſerer Stimme und einer eigen⸗ 
i : % ommerzienrathes denken? lehnt ſtand und den Sprüngen eines Eichhörnchens thümlichen Befangenheit fort. 


iß nicht, ob es mir gelingen wird, Berthas ; Fräulei Nur mit Mühe kounte Fahlteig feine Ungeduld : Ing - 4 a ! a 
Widerſtand gegen dieſe mon zu brechen, . ls: W jo weit überwinden, daß er mit dem Oeffnen des zuſah, glaubte fie ſchon in einem Traume erſchaut ais gehören bereits dazu!“ rief Bertha Fam 
: un rlich. ) 
A 


aber ich will kei i verſucht Laffer; 2 5 bo Briefes wartete, bis der Diener das Zimmer zu haben, Vergangenes und Zukünftiges ſchien für . : 
e clan ich prat ich — } in- „Sehr richtig,“ antwortete Pique⸗Aß mit jener verlaſſen hatte; kaum Be war Pele Senem fie darin zuſammenfließen. E : „Haben Sie Dank, gnädiges Fräulein,“ ant⸗ a 
willigung zur Verheirathung nicht eher gebe und Sronie, die ihm zur andern Natur geworden war, die Thür ins Schloß gefallen, fo riß er das] Sir Edward, denn er war es, hatte die Beiden | wortete er mit innigem Tone und führte ihre N 
keine Trauung eber geftatte, als bis ich mich mit Feder dachten Beide nicht an ſie, ſondern arbeiteten Schreiben auf, überflog es mit den Blicken und nicht ſobald bemerkt, als er auch mit der aus⸗ Hand an feine Lippen. i 4 
eigenen Augen überzeugt habe, daß Sie auch eder im eigenen Intereſſe.“ Pr I Hagte: geſuchteſten Höflichkeit den Hut zog und auf fie „Auf Wiederſehen,“ ſagte Bertha und ſchritt ' 
wirklich im Beſitze der Schätze find, die Sie fi] „Ich ſtelle das nicht in Abrede,“ verſetzte Frau „Das geht ja vortrefflich. Dieſer Brief be⸗zuſchreitend den Zufall pries, der ihm die Ge⸗ mit Marie freundlich grüßend vorüber. Er wagte { 
bis jetzt in ganz unerklärlicher Weiſe haben ent; von Liebermann, „und muß gefteben, daß e nachrichtigt mich, daß die Herrin und ihre Ver. legenheit verſchaſfe, ſich nach Fräulein von Ben nicht, ihr feine Begleitung anzubieten, blickte ihr 
gehen laſſen.“ jetzt die Befürchtung auffteigt, Sie könnten der traute im Thiergarten unſerem Inſulaner begeg⸗ kendorfs Befinden, ſowie nach dem ihrer Mutter 
„Angenommen, gnädige Frau,“ rief Heinrich] Angelegenheit eine Wendung geben, 82 der ich net find und mehrere Minuten geheimnißvoll mit] und Schweſter zu erkundigen. x 
5 — super * Dame, die ſich auf leb⸗ mich nicht einverſtanden en er 128 ihm geſprochen haben.“ © Bertha beantwortete die Frage und fügte 
te Gegenwehr gefaßt gemacht hatte, „ich wünſche ie fü r jüngſtes Fräulein Tochter x Dee = ee a hinzu: » : 
mir keine beſſebe En Gann e > Ge dig r ss A Sie Fräulein Gato wachen bal 1 So Pr al „Auch ich bin dem Zufall dankbar, daß er mir 
der Einwilligung Ihrer liebenswürdigen Tochter] Bert geben hätten, zu kurz fommen? Ihr rar: igen, ha pöttiſche n Gelegenheit giebt, Ihnen für eine edle That zu 
fo ſich 08, : gen Tochter | Bertha zu ge , erg plötzlich verzerrte ſich aber fein Geſicht, ſeine N ür eme e : 
er fein wie der Shrigen. Wie viel mal mütterliches Herz möge fic) beruhigen, ich nehme Aug RR „danken. Komm, liebe Marie, erkennſt Du Deinen 
; : ; : ; ; ie pr € Anthbeil] Augen funkelten unheimlich wie die eines Raub. |. Kom 20 5 “os A 
Al ich es wiederholen: Sie kennen uns nicht. fie ohne Heirathsgut, Sie können Ihren Antbeil thieves, er ſchüttelte die geballte Kauft und rief: Jebensretter nicht ?“ fragte fie, das ſchüchtern von 
ereiten Sie inzwiſchen nur Alles für die Hoch⸗ Ihrer Tochter zuwenden. Sind Sie damit zu⸗ . ES £ 3 2 3 Weitem ſtehende Mädchen herbeiwinfend. ; 
zeit vor, führen Sie Fräulein Bertha die Vor. frieden?“ 8 Warten Sie, mein edler Baronet, wer zuletzt „Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein, verzeihen 
geile dieſer Heirath zu Gemüth, man überwindet] „Einverſtanden,“ nr Frau von Liebermann, lacht, lacht am beſten. a Sie, Sir Edward,“ ſtammelte Marie, „ich war 
lies mit Geduld und Geſchicklichkeit, alſo auch bei welcher dieſe Ausſicht die letzten Bedenken] Der Anführer des Kartenſpiels war vorzüglich halb bewußtlos, betäubt, aber jetzt erkenne ich den 
den Widerſtand eines eigenſinnigen Mädchen“ niederſchlug. bedient, denn die Begegnung, welche ihm berichtet Herrn, ja ich erkenne ihn — 
herzens. Und ſie macht wirklich eine gute Partie] „Es bleiben uns nur noch einzelne untergeord⸗] ward, hatte kaum eine halbe Stunde zuvor im] „Laſſen wir das, bitte, laſſen wir das,“ unter⸗ 
an mir, denn ich liebe fie im vollſten Sinne des nete Einzelheiten zu beſprechen,“ fuhr Pique⸗Aß! Thiergarten ſtattgefunden. brach Sir Edward die Dankesäußerungen, die ihn 


— —U¼ . —— a PP an 


Kirchliche Anzeigen. 212 + [Höhere Mädchenſchule 3 
* er eS 2 8 . a] 
Freitag, den 28. d. ain Noone 5 Uhr, Paſſions⸗ 0 { I | fl g 1) NT Kronprinzenſtraße 21, A 

gottesdienſt: Herr Prediger Dr. Scipio. . nahe der Pölitzerſtraße. 4 


aber fo lange nach, bis auch der letzte Schimmer a 
ihres hellen Kleides verſchwunden war und be- y 
merkte dabei nicht, daß hinter einem Baume eine 
koboldartige Geſtalt hervorſchlich und mit der Be⸗ 4 
hendigkeit einer Katze verſchwand. 3 x 

Der Budlige, denn er war es, Hatte feine 3 
Silbe von der Unterhaltung verloren, und beeilte a 
ſich, feinem Herrn und Meiſter Bericht darüber = 
zu erſtatten. 3 


(Fortſetzug folgt.) > 


Faſt die Hälfte d. Menſchheit iſt von dem Uebel 
un), tale ae ergr., e. Krankheit, d. ſehr 
oft zu betrüb. Abſchluſſe führt. Unſere berühmt. Me: 
diginer u. Univerſitätsprofeſſoren empf. in all den Fällen 
krankhaft nerv. Erregung, fei es durch allzugroße Reiz⸗ 


Donnerſtag, den 27. d. Mts., Abends 6¼ Uhr, 
Paſſionsgottesdienſt: Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 
u der katholiſchen Kirche: 
Freitag, Nachmittags 5¼½ Uhr, Paſſionsandacht. 
Gewiſſenhaften Klavierunterricht ertheilt 
Helene Runge, geb. Tollheiss, 
gepr. Muſiklehrerin, Löweſtr. 5, II o. Mönchenſtr. 4 i. Lad. 


Donnerſtag, den 27. März, 
Abends 8 Uhr, 
Wim Saale der Abendhalle. * 
Muſikaliſch⸗humoriſtiſcher 
Vortrags⸗Abend 


Otto Lamborg 


aus Wier. 

Nenes Programm, 4 

E Einlaßkarten: nummerirte zu 2 % und 1 % 
50 , unnummerirte zu 1 % in der Muſikalien⸗ 


E. d. Nerven, oder Schwäche derſ geistige lleberanſtr. I. Sonnabend, den 29. d. M., Vormittags 10 Uhr: Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. An. 
ob : ingt, Ser y Prüfung der Konfirmanden, anſchließend Beichte: Herr Pa | Er ; a A tie E 3 4 
VV Sonnabend, den 29. März, Abends 7˙½ Uhr, in der id fran Chet Get, ee in 

4 3 , e. 2 a‘ 1 i : t Mr. I 
Einfluß, Deru, iS anne f Donnerſtag, Nachmittags 4 Uhr, Paſſionsgottesdienſt: St. Jacobi⸗Kirche: ES a eee x 
belebt, fördert d. Verdauung u. d. Appetit u. term. die Herr Baftor e Balen (Tormes) : Ste unde des A tiches Golles ds a 

erſammlung heute, nerſtag, en = 


Sölaftofigkeit. Dieſe tein and. Nährmittel aufweiſenden 
Borg. find auch v. d. Jury für vollt. würdig erachtet 
worden, Avenacig in d. died}. Internat. Ausſt. f. Nähr⸗ 
mittel zu Köln die höchſte Auszeichnung: die gold. Med. 
zuzuerk. Franks Avenacia iſt zu 1,20 d. Büchſe erhältl. 
in Stettin bei Th. Braun, Delikateßhol.; Emil Horn; 
- Mimmelsdorf, kl Domſtr. 17; O. Reimer, Falkenwal⸗ 
derſtr. 5; Erich Richter, Breiteſtr. 64; C. A. Schmidt, 
Königsſtraße 7; Louis Sternberg; W. Wagner, La: 
die 66; Max Zuege, Kronprinzenſtr. 1. 


Stettin, den 22. März 1890. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers ber 31. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Molkereibeſitzer Lorenz, iſt Herr 
Bankkaſſirer A. Mellin, Kronprinzenſtr. 4, zum Vor⸗ 

her dieſer Armen⸗Kommiſſion gewählt und in dies 

mt eingeführt worden. 


Der Magiſtrat, 
Armen⸗Direktion. 


Ortskrankenkasse 5. 
(Gaſtwirthsgewerbe.) 
General = Berfammlung 


am Donnerſtag den 27. März 1890, Nachm. 
‚in dem C. Neumann'ſchen Lokal, 
Pölitzerſtr. 18, wozu die Kaſſenvertreter und 
Mitglieder (Arbeitgeber und Arbeitnehmer) hiermit 
ergebenſt eingeladen werden. 
Tagesordnung. 
1. ci vi 45 tie ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitglieder. A 
4 ona der Jahresrechnung pro 1889/90. 
Innere Angelegenheiten. 
ve Der Vorſtand. 


Auszug aus dem Kranken⸗Verſicherungsgeſe 
vom 15. Juni aa wies 


7 Uhr im Saale Eliſabethſtraße 46. _ 


- > 
“> 

Thierschutz-Verein - 
‚ Unfere Auffcher Michaelis nnd Meyer werden 
ſich erlauben, den verehrten Mitgliedern den Jahres⸗ 
bericht für 1889 zu behändigen; auch bitten wir, den 
Jahresbeitrag von mindeſtens einer Mark denſelben bei 

Ueberreichung der Mitgliedskarte zu übergeben. 

Der Vorſtand. 

Carl Becker. 


* 

Klempner - Innung. 

Der Schluß der Fachſchule findet am Sonntag, den 

ae. 30. März, Vormittags 10 Uhr im Schullokal, Koſen⸗ 

garten, ſtatt, wozu die Herren Meiſter hierdurch heii 
eingeladen werden. 

„Die Qnartalverſammlung findet am Montag, den 

14. April, im Lokal des Herrn Lange, Breiteſtraße 7 

ftatt. Wir erſuchen die aus⸗ und einzuſchrefbenden 


Lehrlinge bis zum i April beim Obermeiſter tern 


Lebens-Versicherungs-Gesellschaft der Vereinigten Staaten eee gun 7. derne 
im New Ork. : 5 4 ; ¿ : Der Vorſtaud. 
Erste Lebens Veel erunt > Verein ehem. 
- ngs-Anstalt der Welt. Pai so 


Dragoner-Regts. 
Frhr. v. Derfflinger 
(Neumärk. Nr 3). 


Unſer diesjähriges Stiftungsfeſt findet am Sonn⸗ 
abend, den 29. d. Mts., Abends 8½ Uhr in der 
„Philharmonie“ ſtatt, wozu wir Kameraden und 
Freunde des Vereins freundlichſt einladen. 

Der Vorſtand. 


Konzerthaus. 


(Concert. 


Zur Aufführung gelangt das Oratorium 


„Die Schöpfung“ von J. Haydn, 


unter Leitung des Herrn Profefor Dr. Lorenz, unter gütiger Mitwirkung 

des Herrn und Frau Profeſſor Schmidt-Köhne, des Domſängers Herrn 

Hintzelmann aus Berlin, des Stettiner Muſtkoereins und der Kapelle des 
34. Regiments. 

Einlaßkarten a 1 Mark in der Muſtkalienhandlung des Herrn E. Simon. 


Das Komitee für den Stettiner Wohlthätigkeits⸗Bazar. 


von E. Simon. 


＋ 2 

Marienstifts-Gymnasium. 

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt Mittwoch, 
den 9. April, für die Gymnaſialklaſſen Vormittags 
9 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr im Konferenz⸗ 
zimmer (1 Tr. hoch, Nr. 2). Beizubringen iſt Geburts⸗ 
bezw. Taufſchein, Impf⸗ oder Wiederimpfſchein und das 
Abgangszeugniß von der etwa ſchon beſuchten Schule. 
— Anmeldungen ſind, ſoweit nicht bereits geſchehen, 


möglichſt vor dem Termine zu bewirken. 
q... : Weicker. 


Staͤdtiſche höhere Mädchenschule. 
Mönchenſtr. 32 — 33. 

Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt Donners⸗ 
tag, den 10. Abril, Aufnahmeprüfung Mittwoch, den 
9. April, von 9—11 Uhr. 

An den Wochentagen bin ich von 11—12 Uhr im Schul⸗ 
lokal zur Entgegennahme von Anmeldungen bereit. 


Versicherungs Bestand am 
1. Januar 1890: 
ca. Mk. 2,656,000,000, 


Total - Einnahme 
im Jahre 1889: 
Ca. Mk. 127,000,000, 


Total-Fonds 
am 1. Januar 1890: 
ca, Mk. 446,000,000, 
Reine Gewinn-Reserve am 
1. Januar 1890: 
ca, Mk, 96,000,000, 


Sicherheiten und Depots der 
Abtheilung für Deutschland, 
Oesterreich-Ungara und den 


Norden Earopas: 
ca. Mk. 14.009.000, 


TA Neues Geschäft im Jahre 1889: 
12125 ca, Mk, 745,000,000, 

das grösste neue Geschäft, 
welches je von irgend einer 
Lebens- Versichernngs-Anstalt 
2 erzielt worden ist, 


i 
10 
Un 


$ 80. 
Den Arbeitgebern ift unterfagt, die 


8 der Beſtimmungen dieſes Haupt. 
eſetzes zum Nachtheile der Ver⸗ — Lehrerinnen⸗-Seminar 8 z 
ſicherten durch Verträge (mittelft dni Lehrerinnen Se beginnt EEE Die Fre: TB : Heute, 1 Ben 4 März, 
Reglements oder beſonderer Weber: tag, den 10. April. Aufnahmeprüfung Mittwoch, den fab aa eGR RESO Tele Tontinen-Police 4 R 
„9. April, von 9 Uhr an. sen ait nach einem Jahre Ohne Prümien-Erhöhung freien Aufenthalt und Reise über d ganz 
re edad rere AS 
i > 7 , Ud — — . . . re — 
welche diefem Verbote zuwider. [Höhere Mädchenſchule, Die Freie Kriegs-Tontinen-Police, 
4 laufen, haben keine rechtliche Wir⸗ Pr Au guſtaſtraße 54, die pines Einrichtung der »Equitable“, deckt den Kriegsdienst unter den günstigsten Bedingungen. a 
o kung. r 10 Sprit Se dpi, e Sc enen A 10 ih Die Gewinn-B esultate der Equitable“ sind grösser als diejenigen jeder anderen Anstalt, 1 
| § 82. a 11—1 uhr bereit. Beispiel r erzielter Resultate von Tontinen-Polieen : pas 
Arbeitgeber, welche ben von ihnen Mont ufnaime nen finden in ein Boro] Police No, 93898, Versicherungssamme „4 50000, auf den “Todesull, Versicherter L, M. L. 
“| beſchäftigten, dem Krankenverſiche⸗ Maria Friedländer. Jährliche Prämie; In 15 Jahren bezahlte Prämie: : anf 2 
rungszwange unterliegenden Per⸗ 1 Stäͤdtiſchee WET ES : AM, LAA, für den Königl. Muſikdirigenten Herrr 
Pi} ” » 415jähr. . 3 2 
: vorſätz⸗ EN Nach Ablauf der 15júbr. Tontinen-Periode b trägt der > 
fonen bei der Lohnzahlung vorſät $ MEM Hoy  Baarwerth der Police incl. Gewinn: 
lid höhere ale bie die nach ss ] „ a edbeen- Miente. ¿vote 2522.50 . 
u vom ve in terricht im Som j ; "Be und die vo ewes f 
53, 65 zuläſſigen Beiräge in Me 110 April. Ble ae poe im Dyer — 2 — Police: unter gefälliger Mitwirkung von Frl. 


rinmen findet Mittwoch, den 9. April, um 9 Ühr, im Nühere Auskunft ertheilt: 
Schulſaal ftait. 


ee und Impfſchein FE & == Die General. Agentur Stettin Hildebrandt (Clavier), 
Retsch. 


. ö Netzen. E, Lehmann (Orgel), 
Gehobene Mädchenſchule, A. Bouveron, Moltkestrasse 13. Wenning u. Herold 


Der Unt € do beginnt am A (Violinen) > 
r Unterricht i ommerha i 
10. April. Anmeldungen werden täglich von 11—1 Uhr - vr Or che ſter 5 6 Mann u 
* u 
v. Behmen & Grobmeier, - 
4 . 
kleine Domſtraße 13, 35 


erbeten. 
M. Ewers. 
2 Es-d É = = “ 
emfehlen ganz ergebenſt ihr reichh alti ges La ger (Es-dur) v. L. v. Beethoven. „Doppel Konzert“ für 


Ib fr huge 
Neuheiten in Kleiderſtoffen. Rioline von Aard. Lieder von Löwe, Mendelssohn. 


„„ befindet ſich jetzt 
Louiſenſtraße 20, 2 Tr. Schumann. „Der Sturm“ d. d. Sinfonie Decano 
v. A. Rubinſtein. Ouvertüre 3. Op. „Rienzi“ v. 

E. Buchholtz & Co. 
Haus- u. Hoteltelegraphen. 


A il er. 
nmeldungen zu dem Anfang April er F 
Telephonanlagen. Blitzableiter- 


beginnenden neuen Kurſus täglich, Nach⸗ 
mittags 2—4 Uhr. Nummerirte Billets a 1,50 M. und 
Logenbillets a 1 M. find in der Muſi⸗ 
und electrisch Lichtanlagen. 
Reparaturen. 


Det Vorſtand der Pomm erſchen 
Gaſtwirlhe- Vereinigung Hermann Kabisch. 
sa" Beufionaire finden freundliche Aufnahme und kalien⸗Handlung des Herrn P. Witte, 
Breiteſtraße, zu haben. 
Königsstr. No. 3. 
Billigste Preise. 


Anrechnung bringen, oder dem Ver⸗ 
bote des $ 80 entgegenhandeln, 
werden, ſofern nicht nach anderen 
geſetzlichen Beſtimmungen eine här⸗ 
tere Strafe eintritt, mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu dreihundert 
Mark beſtraft. 


Kellner⸗, Kochlehr⸗ 
linge, wie ſonſtige Angeſtellte 
des Gaſtwirthsſtandes, denen an eine 
weitere Ausbildung gelegen iſt, wer⸗ 
den zum Donnerſtag, den 27. März, 
Nachmittags 3½ Uhr, im Reſtau⸗ 
rant C. Neumann, Pöliger- 
ſtraße 18, eingeladen. 


Ippem, Seren Ulrich 


Stettin. 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Lehrer Niemann 


G D Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gi e Auskunft ertheilen 
ehobene Töochterſchu e foes mint roh dent. , rotor 
Mun un rofeſſor . 
Pr. | | (Stralſund). — Herrn M. Pengli it 
Das So gr. Wollweberſtr. 59. : Meine Wohnung befindet ſich jetzt Verlobungen: Frl. Leue Ma t Gruft 
meldungen nmerſemeſter beginnt am 10. April. An: 2 I “A Pankow (Duigenow, Stralſund) 
n. Schüleriunen nehme ich von 11—1 Marienp atz =p II. Sterbefälle: Herr Helmuth Stahnte (Vieregge). — 


Uhr entgegen. ' Herr Ferdinand PA S K 
3 - X err Ferdinau eger (Smwineninde), — $ a ; 
Marie Hopp. Dr “ Bohm. mann Louis Nagel (Swinemünde! nde). — Herr Kauf⸗ 
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7. AAA DEE 
Pädagogium Lahn, 


langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchherg i. Schleſ geleg., ge- | E 
währt in kleinen Klaſſen (gymnaſ. u. real,, a 
Serta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ = 
willigen Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. 
Dr. E 


— rer Lane: 
2 WE N: y A AA EERE 


Staatlich E omirt Arbe z. Fähnrichs⸗ A 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Cine | we 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten ; 

Oberlehrer Dieekmanm. 


Prä 'parandenantalt 


zu Jatrom. | 
nen neuer Zöglinge zur Aufnahme in die Y 
hieſige vom Staate ſuboentionirte Präparandenanſtalt $ 
werden bis 30. April cr. vom Vorſteher Dobber- 
stein angenommen. 


Handarbeitsſchule 
für Damen von 


Frau M. Koltermann, 
Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können zum 1. April eintreten: 


Wäüſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Sand: 
nähen, Sticken, ex ir u. en 


| 
Pag US! 
| 


Stettin—Kop: nheg gen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte / 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Nüdfahrfarten zu ermäßigten Preiſen] & 
am Bord der „Titania“, Rückreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage | 8 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen F 


erhältlich. 
Rad. Christ. Gribel, 


Auktion. 
Sonnabend, 29. März er., 9 Uhr Vormittags 
werden auf dem Holzhofe des Hin. G. A. Liskow, 
Silberwieſe, gegen Baarzahlung öffentlich verkauft: 
ern Roſen, Coniferen, Qlere 
Das Voglerſche Etabliſſement zu 
Greifswald ijt zum 1. Oktober 1890 zu 
verpachten event. auch zu verkaufen. r 
Das Etabiiffement beitebt aus einem = 
Konzertſaal, 2 kleinen Sälen, mehreren 
Kneipzimmern für ſtudentiſche Verbindun- 
gen und einem großen Garten mit 
Veranda. Reflektanten wollen ſich bei 
dem Unterzeichneten melden und können 
die Verpachtungs⸗ reſp. Verkaufsbedin 
gungen gegen Erſtattung der Koptalien]! 
von demſelben bezogen werden. 
Greifswald, den 24. März 1890. 
Haeckermann, 
- Rechtsanwalt. 


Zur Dismembration 


geeignete Beſitzungen, nicht zu groß, in lebhafter, be- 
völkerter und wohlhabender Gegend, große e Ortichaften, | 
uche ich zu kaufen und erbitte genaueſte Offerten. 

Alexander Rosenthal, Berlin, 
BE Cottbuſer Damm 6. 


Das nt Werk Dr. J. Braun's 


rank eiten : 
and Schwächezujtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
pathiſchem pa: homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter d durch Dr. H. Goullon umgear⸗ 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octav, elegant broſchirt. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
E inſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. 


Peſtalozi's ſämmil Schrif en, 
15 Bände (fehlen davon Bd. 1 u. Bd. 5), in Halbfranz 
gebunden, alt, gut erhalten, find für 6 % zu verkaufen 
Kirchplaz 3, 1 Tr. links. 


= Vorzügliche 
Koch- u. Speife-Shoroladen 


von 1 2 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Sehokolade 


per Pfd. 1,60, 
Deutſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig pen rein. im Geichniadt, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 


ö bei Otto Hamann. nl 
— Zur Einf: gnung. 


'Testamente vor 15 , elegant gebunden mit 
Ge diguitt von 80 Y» an. 
Miheln von 1 % bis Ju den eleganteſten. 
__ Minabe, | Lindenſtr. 24, Eingang Wilhelmſtr. 


"Strand für Gärtner 


h. b. 3. verk. die Holzh. v. F. Rieck, Frauenthor. 


Zur Einsegnung 
embfehle außergewöhnlich billig: 


| 
| 


— e ee cr and —— — gratis und aaa 


>. 
t 


lan 


Sehwarze Cachemirs, doppelt breit, 
20 PL 

Sehwarze Double - Cachemirs, 
„reine Wolle“, doppelt breit, SO PT. 

Schw arzeCachemirs, gemuftert, i Mik. 

Farbige Cachemirs, geblümt u. geftreift, 
glatt, doppelt, breit, Elle 60 PF 


Farbige rein wollene Stoffe, 


geblümt und geftreift, bisher 1.50, jetzt 1 MK. 
Weisse Unterröcke nit Stickerei, 
Damen-Hemden mit Beſatz Stück 1.2 5. 


Engl. Tüll gardinen 


ganz bedeutend unter Preis. 
Oberhemden, Kragen, 
Mauſehetten, Chemiſetts 
aus beſtem Leinen billigſt. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes 


dureh das Wiesbadener Brunnen-Comptoir, 


qee 
1 


Damenmäntel jeder Art 


empfehlen in den neueſten und kleidſamſten Fagons. 


Maaß beſtellungen ohne . ſehlag in kürzeſter Zeit. 


Verarbeitung reellſter Stoffe. 


Ganz enorme Auswahl. 


Verkauf zu ganz 


enorm billigen Preiſen. 


Radschewski & Co., 


Damen - MWántel - Fabrik, 


5, Kohlmarkt 3. 


* o y o 
Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 
Lager von 
Armbändern, Broches, Obrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manscheit- und Chemisettknöpfen, 
Korallen Granat-, Filigran- und Silberschmuks, 
Damen- und Herren-Ubren mit besten Genfer Werken. 
Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. WV. Ambach 
(Inhaber II. & C. Brandt). 
eee werden ee ausgeführt. 


"EF w lesbadener “A 


Ko Fre -Quell-Salz, 


mums ein reines Naturprodukt. 
unter amtlicher Controle hergestellt u. 
‚ärztlich allgemein empfohlen 


und verordnet als bestes und 


gungsmittel bei Verdauungs- 
u. Ernährungs beschwerden, 
Darm- u. Magenleidenaller Art. 
oe von eminent heilkräftiger ® 


Ein Glas Kochbrunnen-Quell- 
[Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 


| spreche eiwa 
35 bis 40 Schachteln Pastillen 


anderer Brunnen. 


Preis per Glas 3 Wek. 
(Nur ücht wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) 
Káuiich m den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 


. 


AAAAAAAAAAADAAAAAAAAAAAAAAAAAT Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße . 


Capelen = = 


= größter Auswahl = 


2 onl 


in 
billigſten Preiſen. 


Aug. Eichhorn, 
Breiteſtr. 31. 


er 


G Aus wan 


H Coulirnativns-Gesehenke 


Juwelier F. Weilandt, 


Hohimsarké 6. 


EAN EEN UU EA e Sı) 
©. F. Krause, Nipperwieſe a. O. 


ou or ou -IuNOR AI urn) | 


Unſere diesjährige Ausſtellung in Ditereiern, gefüllt oder 
Baur 


== in der allgemein anerkannten vorzüglichen Qualität, = 
"Diterattrapen, Diterfiguren, Solzeiern, 
Stroh: und Korbeiern, feinen Ojter: 


bonbonieren 
empfehlen 


Hartwig & Vogel, 


untere Breiteſtraße 28, 


zwiſchen Hotel du Nord und 3 Kronen. 


Der Wüſcheſchoner. 


Pateut⸗Waſchmaſchine von Emil Martin iſt die 
befte Waſchmaſchine der Welt und wird es auch i 


für immer bleiben. 

, Zu beziehen in 
A Größen a 55, 
65, 75 u. 85 Mk. 
loco Stettin und 
franco jeder Bahn⸗ 


kauft Jeder 


ie” Nr. 19, Hof, Großhandlung, 
Eiſenwaaren, 
Werkzeuge jeder Art unter Garantie, 
aus⸗, Thür⸗ und Feuſterbeſchläge, 
Ofenthüren, Roſtſtäbe, eiſerne Oefen, 
Nägel, Nieten, Schrauben, Muttern, 
Wirthſchaftsgeräthe. 
Blechwaaren, verzinnt und lackirt, 
Eiſenblech⸗ und gußeiſerne Kochgeſchirre, 
Borſtwaaren, Holzwaaren, 


FFP ea ae 
| Billig und gut | 


niuu se IE 


de AS, (97499) ν,WZ 


a ftation bei Solinger Tiſchmeſſer und Gabeln, beſtes Fabrikat, 
2 R. Guseck ( Petroleum: und Spiritus⸗Schnellkocher, 
= 5 0. Dietho eger, Regenſchirm⸗Ständer, 

= ; es EN ee u. Kampentheile, 
3 : ‘ gr. Stettin pr 25. dene braune ef 85 120 rc und bemaltes 
2 Kar“ Prospekt und Zeugniſſe gratis und franco, Porzellan: und Glaswaaren. 


Vollſtändige Kücheneinrichtungen. 
Wiederverkäufern halte mich empfohlen. 


Adolf Gerstenberger, 
Grofhandlung, 
Stettin, Schulzenſtraße 19 
2 junge Juchtböcke 
(O pfordſhiredown) und 
1 jungen Zuchteber mit 
Preisangabe geſucht 
vom Beſitzer. 


Hnack 


auf Gr.⸗Peterkau bei 
Reinwaſſer, Pomm. 


— .. 
Schleppdampfer mit Vordeck, ca. 50 ind. Pferdekr., 
gewünſcht. Ausführliche Auskunft unter use, 
an Aug. E. Wolff & Co., Aunoncen-Burean, 

Kopenhagen K., . 

Ein Age n $ 
der ſchon eine Reihe von Iahten in Kopenhagen etablirt 
ift, ſucht die Vertretung eines leiſtungsf. Hauſes in 
Fleiſchwaaren (beſonders Gänſe), wie auch in anderen 
Artikeln. Pr.⸗Refer, ſtehen zu Dienſten. Off. poſtl. 
Nr. 3, Kopenhagen K. 

Bruſtleidenden 
und Bluthuſtenden giebt ein ze Bruſtkranker koſten⸗ 
freie Auskunft über ſichere Heilung. 

E. ze. Berlin, Friedrichſtr. 217. 


Ein junger Mann 
ſucht per 1. April er. Woh⸗ 
nung mit oder ohne Penſion. 


Den Empfang 
ſämmtlicher Neuh eiten in 
Frühjahrs⸗Hüten, 
Pariſer Original⸗Modell⸗ 
Hüten, 
ſowie ſämmtlichen Putzartikeln 

und Stroh ⸗Hüte 


in größter Auswahl beehrt ſich 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen 


Anna Witte, 


Noßmarkt. 


CCC ˙ ME RT 
C. Krüger, Stettin, 


Kontor: Moltkeſtr. 9, 


AE 


CARS if 


— 


— 


UL YO![SSat[yosssne 4 8uules zlusllond-usuuna duese. 


enn neee nz zungufg USO UBULJOBIOAM Be A tanz Sun 


0 fferir rt 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


de Werkſtatt, 


Ses 2 Gefällige Offerten unter 
n 
Unterlagafattn, ” H. W. 50 poſtlagernd 


Hannover 3. 


Ein tüchtiger Sattlergehülfe findet ſofort Arbeit bei 
ene Schmidt, Tempelburg, _ 
Für ein junges Mädchen aus guter Familie wird auf 
dem Lande eine Stelle zur Unterſtützung der Hausfran 
ute dre. 10, Ard i y 2 Offerten erbeten 
2 an S. s 
tral-Aunoncen⸗Expedition. . 


Thalia ⸗Theater. 


Otto Reetz Wittwe. 
Heute, Donnerſtag, Abends 7½ Uhr: 


Jpezialitäten-Vorſtellung und 
Konzert. 


Senſationeller Erfolg der Liltgutaner Chare 
les u. Bertholdo, die Heiniten Reck⸗Künſtler der 
Welt am Sfadjen Reck, Original-Arbeit, Debut der 
Baretti-Truppe, Part erre⸗Akrobaten, Musical- 
excentrics, Anhaltender Erfolg der Original⸗Duettiſten 
Stephanie. Behrens, Auftreten der Eng⸗ 
länderin Miss Polly Jordan (Tänzerin und 
Sängerin), fale 5 geſammten engagirten Perſonals. 

Nach der Vorſtellung 


Großes Ertra⸗ ⸗Kraͤnzchen. 


Die Direktion. 


Stettiner Stadt-Theater. 


Donnerſtag: 52. Ab.⸗Vorſt. Schauſpielbons mit 50 dn 
1, Gaſtſpiel des Frl. Marie Pospischil vom 
Donn Theater in Berlin, 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenfter 
und Piatt Bere Artikel bei 
a billigſter Berechnung. 
3 Koftenanfchläge, en u. Berechnungen werden 
in meinem Bureau u meinem Bureau gefertigt. 


ee 
Gänzlicher 


Ausverkauf 


von Gold-, Silber ⸗, Korallen: 


u. Granatwaaren. Wegen Auf. 
abe derſelben u. ig ot ligne meines 
kihrenlagers 1 ich zu und unterm 


vr 


abritpreis, als: Broſchen, Ohrringe, 


> 
i e 
etten, Armbänder, Colliers u . 
ketten, Medaillons, Beſtecke, Berlo 
Kreuze, Ringe, Manſchetten u Chem et 
knöpfe, ferner als beſonders preiswert ae 
Poſten fertiger Trauringe von 1—30 


Reparatur⸗Werkſt att 


für alle vorkommenden bukſtatt. 

Empfehle glei Ini mein großes Uhren ⸗ 
lager gu den 
Garant fe, 


Walter Kusanke, 
Uhren und Goldwaarenhandlung, 
1 Königsthorpassage 1. 
ser (Bitte genau auf Firma zu achten.) ae 


illigſten Preiſen unter 


7 


, O O Donna Diana. 
orfſtechmaſchine, Being: 2 ud, ete, Gafa Des e 
Die beiden Leonoren. 


| 
| 


